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Itea ß^sfecaoi kt AkM

Snozzis Aphorismen
Architektur beginnt im Kopf. Claude Lichtenstein hat im Juni und Juli
im Museum für Gestaltung Zürich das Werk des Architekten Luigi
Snozzi vorgestellt. Als die Ausstellung stand, nahm Snozzi schwarze
Malkreide und schrieb seine gesammelten Aphorismen auf Säulen
und Wände der Halle. Die Ausstellung ist abgeräumt, die Graffiti
abgewaschen, ich bat die Fotografin Betty Fleck, sie für Hochparterre
zu dokumentieren. Übrigens: Wer Snozzi sehen will, reise an die
Architekturbiennale nach Venedig, wo der Tessiner Architekt im Auftrag

des Bundesamtes für Kultur den Schweizer Beitrag realisiert hat.
Die Biennale dauert vom 15. September bis 17. November, siebzig
Architekten von Hollein über Nouvel bis Foster stellen ihre Beiträge
zum Allerweltsthema «Die Zukunft erahnen - der Architekt als
Seismograph» vor. GA
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